
Ein Unternehmen zu gründen
kann eine ziemlich einsame
Angelegenheit sein. Statt von
Kollegen ist man plötzlich
von Konkurrenten umgeben.
Für die Motivation ist nicht
mehr der Firmenchef, son-
dern der Gründer höchstper-
sönlich zuständig, und Auf-
träge landen plötzlich auch
nicht mehr automatisch im
Postkasten. Was tun? Einsam
weiter wurschteln oder
Gleichgesinnte suchen? Letz-
tere haben sich in den ver-
gangenen Monaten in den
vom Gründerprogramm des
AMS initiierten Erfolgsteams
gefunden (siehe Kasten).
Frischgebackene Unterneh-
mer also, die sich seither bei
den ersten selbstständigen
Schritten unterstützen, sich
gegenseitig Ängste nehmen
und Kooperationen unterei-
nander eingehen.

Klartext reden
Kindermentaltrainerin Karin
Malloth jedenfalls ist heilfroh,
sich hier austauschen zu kön-
nen. „Die Treffen pushen
enorm. Dinge, die einem im
Magen liegen, werden viel
schneller vorangetrieben.“ Es
werde Klartext geredet, sagt
Malloth. Das schmerze zwar
hin und wieder, sei aber
durchaus hilfreich. „Es gab
Ratschläge, bei denen ich
schlucken musste, wo ich aber
gewisse Dinge auch noch ein-
mal hinterfragt habe“, erin-
nert sich die frischgebackene
Unternehmerin. 

Rückblickend hat sich Mal-
loth einige leere Kilometer er-
spart und hat viele wertvolle
Tipps auf dem Silbertablett
präsentiert bekommen: Wo
gibt es Förderungen? Wo fin-
de ich günstige Büros? Wo
gibt es das nächste Networ-
kingtreffen? 

Und statt auf dem freien
Markt hat sie mit Michael
Wilke, dem die Agentur De-
signtiger gehört, ihren Web-
designer im Erfolgsteam ge-
funden. Er weiß: Insbesonde-
re wenn man noch keine re-
gelmäßigen Aufträge und Ein-
gänge hat und das Geld knapp
ist, sind preiswerte Dienst-
leistungen von anderen Grün-
dern eine große Hilfe. „Ich
sehe in dieser gegenseitigen
Unterstützung für beide Sei-
ten Vorteile“, sagt Wilke, der
Webdesign-Pakete zu einem
günstigen Preis für seine Mit-
streiter geschnürt hat. „Ich er-
reiche mit meinen Angeboten

mehr Kunden und baue so ei-
nen zufriedenen Kundenkreis
auf. Die anderen profitieren
von den Preisvorteilen.“
Nachsatz: „Irgendwann wird
der Gründer ja mal auch mehr
Budget haben ...“ Wilke wie-
derum hat im Erfolgsteam ei-
nen Imagecoach gefunden,
der ihn künftig beraten wird.  

Gute Gesprächsbasis
Auch Grafikerin Leocadia
Rump, die seit Februar mit ih-
rer Agentur Paneecamice auf
eigenen Beinen steht, ist re-
gelmäßig bei den Erfolgs-
team-Treffen dabei. „Ängste,
Probleme und Unsicherhei-
ten bespricht man leichter,
wenn man weiß, alle sind auf
einer Ebene“, sagt Rump. In-
wieweit jeder Einzelne von
den Treffen profitiert, hängt
aber auch von der Zusam-
mensetzung der Teams ab, die
vom AMS bunt zusammen-
gewürfelt werden. „Der In-
formationsaustausch ist sehr
bereichernd“, sagt Rump. „Ich
wusste zum Beispiel nicht,
dass bei Mingo tolle, kosten-
lose Seminare angeboten wer-
den. Diesen Tipp habe ich
von einem anderen Gründer
bekommen.“ 

Nicht nur Akquise
Auch Rump hat schon
 erfolgreich „Gründerinnen-
dienste“ vollbracht. „Natür-
lich verkaufe ich mich nicht
unter Wert. Das macht un-
ternehmerisch auch keinen
Sinn.“ Aber Rump gibt Tipps
rund um den professionellen
Unternehmensauftritt und
Corporate Identity. „Es geht
mir dabei gar nicht so um
 Akquise. Wenn sich etwas er-
gibt, komme ich mit Grün-
derpreisen entgegen. Ich neh-
me ja schließlich auch gern
Unterstützung an.“

Rund 16 Prozent aller Grün-
dungen erfolgen aus der Ar-
beitslosigkeit heraus – Tendenz
steigend. 1999 wurde vom Ar-
beitsmarktservice das Grün-
derprogramm ins Leben geru-
fen. Wer daran teilnehmen will,
muss arbeitslos sein, eine kon-
krete Geschäftsidee haben und
sich einem strengen Auswahl-
verfahren stellen. Im Pro-
gramm werden die Gründer
sechs, bei komplizierten Grün-
dungen bis zu neun Monate
 betreut. Neben kostenlosen
 Seminaren wird auch ein Un-
ternehmensberater zur Seite
gestellt. 
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KOOPERATIONEN Jungunternehmer nehmen sich gegenseitig die Ängste und profitieren voneinander 

Gründer greifen sich
gegenseitig unter die Arme 
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Tanzerπ

Ein Jahr später: Gründer wie Barbara Windisch berichten über ihre Erfahrungen.  14

Peroutkaπ

Gemeinsam statt ein-
sam: Gründer tun sich
leichter, wenn sie Hilfe
anderer Jungunter-
nehmer in Anspruch
nehmen – so lösen sich
auch Ängste rasch
in Luft auf.

„Dinge, die einem im Magen
liegen, werden viel schneller

vorangetrieben“
Karin Malloth

Kindermentaltrainerin

Gründung
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 756 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 273 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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